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§ 7 Inkrafttreten
Die Satzung tritt am Tag nach ihrer Bekanntmachung in Kraft.

Landsberg, 30.04.2020

Anja Werner
Bürgermeisterin der Stadt Landsberg

1. Änderungssatzung der Satzung über die 
Aufwandsentschädigung der ehrenamtlichen 
Mitglieder der Freiwilligen Feuerwehr  
der Stadt Landsberg
Aufgrund der §§ 8, 35 und 45 Abs. 2 Nr. 1 Kommunalverfassungs-
gesetz des Landes Sachsen-Anhalt (KVG LSA) vom 17. Juni 2014 
(GVBL. LSA S. 288) zuletzt geändert durch Gesetz vom 5. Ap-
ril 2019 (GVBl. LSA S. 66) in der derzeit gültigen Fassung sowie  
§ 16 Abs. 3 Satz 2 des Gesetzes über kommunale Gemeinschafts-
arbeit i.V.m. Verordnung über die Entschädigung bei ehrenamtlicher 
Tätigkeit in den Kommunen (Kommunal-Entschädigungsverordnung-
KomEVO) vom 29.05.2019 (GVBl. LSA Nr. 13/2019 S. 116 ff. vom 
07.06.2019) in der derzeit gültigen Fassung hat der Stadtrat der 
Stadt Landsberg in seiner öffentlichen Sitzung am 27.02.2020 Be-
schluss Nr. 11/02/2020 folgende Änderungssatzung beschlossen:

Artikel I
§ 2 Abs. 1 der Satzung wird wie folgt neu gefasst:

§ 2 Aufwandsentschädigung Freiwillige Feuerwehr
(1) Die Leiter der Feuerwehren, ihre Stellvertreter, die Jugendfeuer-
wehrwarte und Gerätewarte erhalten für ihre ehrenamtliche Tätigkeit 
folgende monatliche pauschale Aufwandsentschädigung:
Stadtwehrleiter �  350,00 €
stellv. Stadtwehrleiter �  260,00 €
Ortswehrleiter �  150,00 €
stellv. Ortswehrleiter �  110,00 €
Stadtjugendfeuerwehrwart �  110,00 €
Ortsjugendfeuerwehrwart �  80,00 €
Ortskinderfeuerwehrwarte �  80,00 €
Stadtgerätewart �  250,00 €
Ortsgerätewart �  100,00 €

Artikel II
Diese Satzung tritt am Tage nach ihrer öffentlichen Bekanntmachung 
rückwirkend zum 01.01.2020 in Kraft.

Landsberg, den 17.04.2020

Anja Werner
Bürgermeisterin der Stadt Landsberg

Bekanntmachung zur 1. Änderungssatzung 
der Satzung über die Aufwandsentschädigung 
der ehrenamtlichen Mitglieder der  
Freiwilligen Feuerwehr der Stadt Landsberg
Der Stadtrat der Stadt Landsberg hat in seiner öffentlichen Sitzung 
am 27.02.2020 Beschluss Nr. 11/02/2020 die 1. Änderungssat-
zung der Satzung über die Aufwandsentschädigung der ehrenamt-
lichen Mitglieder der Freiwilligen Feuerwehr der Stadt Landsberg 
beschlossen.

Für die Folgewahlen legt der Jugendbeirat den Wahlzeitraum 
fest. Dieser muss vor Ablauf des Amtszeitraumes des amtie-
renden Jugendbeirates enden. Wird der Wahlzeitraum nicht min-
destens 4 Monate vor Ablauf der Amtszeit festgelegt, bestimmt 
der Hauptverwaltungsbeamte den Wahlzeitraum allein und veran-
lasst die Bekanntmachung.

4. Bewerbungen können ab dem auf die öffentliche Bekanntma-
chung des Wahlaufrufs folgenden Tag eingereicht werden und 
müssen spätestens 8 Wochen vor Beginn des Wahlzeitraumes 
schriftlich bei der Stadt Landsberg vorliegen.

5. Die Bewerbung muss enthalten:
– Vor- und Zuname
– Anschrift
– Tag und Ort der Geburt
– Schule und /oder Berufsbezeichnung
– Zustimmung zur Veröffentlichung der Daten der Bewerber
– eigenhändige Unterschrift, bei Minderjährigen zusätzlich schrift-

liche Einverständniserklärung der Erziehungsberechtigten
6. Nach Ablauf der Bewerbungsfrist entscheidet ein Wahlausschuss 

über die Zulassung der vorliegenden Bewerbungen. Dieser ist 
aus 3 Mitarbeitern der Stadt zu bilden. Die zugelassenen Bewer-
ber werden schriftlich über die Entscheidung benachrichtigt und 
nach Zulassung namentlich öffentlich bekanntgemacht.

7. Gewählt sind die Wahlbewerber, welche zahlenmäßig die 9 höchs-
ten gültigen Stimmen erhalten haben. Nachrückende Mitglieder 
werden ebenfalls nach den zahlenmäßig höchsten erhaltenen 
Stimmen festgestellt. Vollendet ein Jugendbeiratsmitglied wäh-
rend der laufenden Wahlperiode das 22. Lebensjahr, kann es bis 
zum Ende der Wahlperiode weiterhin im Jugendbeirat tätig sein.

§ 5 Durchführung der Wahl

1. Die Wahl findet als reine Briefwahl statt.
2. Die Wähler sind über den Ablauf der Wahl, spätestens mit Zusen-

dung der Wahlunterlagen, zu unterrichten.
3. Die Wahlberechtigten werden in ein Wählerverzeichnis eingetra-

gen. Dieses kann für eine Woche durch die Wahlberechtigten 
eingesehen werden. Die Frist zur Einsichtnahme und die Mög-
lichkeit einer Berichtigung des Wählerverzeichnisses werden 
öffentlich bekannt gemacht.

4. Wählen kann nur, wer in das Wählerverzeichnis eingetragen ist 
und die Briefwahlunterlagen erhalten hat. Jeder Wahlberechtigte 
erhält spätestens 10 Tage vor dem Wahltag die Briefwahlunterla-
gen kostenlos zugesandt.

5. Auf den Stimmzetteln sind alle Bewerber in der zugelassenen 
Reihenfolge mit Familiennamen, Vornamen, Geburtsjahr, Beruf 
oder Stand und dem Wohnort (Ortschaft) aufgeführt.

6. Der Wahlbrief muss spätestens am Wahltag bis 18 Uhr bei der 
Stadt Landsberg eingegangen sein.

7. Das Ergebnis wird von dem Wahlausschuss nach § 4 Abs. 4 
dieser Satzung ermittelt. Der Termin der Ergebnismitteilung ist 
öffentlich und wird vorab öffentlich bekannt gemacht. Der Wahl-
ausschuss stellt nach Ermittlung des Briefwahlergebnisses das 
endgültige Wahlergebnis fest. Der Wahlleiter benachrichtigt die 
gewählten Bewerber über ihre Wahl mit dem Ersuchen, binnen ei-
ner Woche schriftlich mitzuteilen ob sie die Wahl annehmen. Gibt 
der gewählte Bewerber bis zum Ablauf der Frist keine Erklärung 
ab, so gilt die ´Wahl mit dem folgenden Tag als angenommen. 
Eine Erklärung unter Vorbehalt gilt als Ablehnung. Eine einmal 
erklärte Ablehnung kann nicht widerrufen werden. Bei minderjäh-
rigen Bewerbern bedarf es zur Wirksamkeit der Erklärung der 
Unterschrift der Erziehungsberechtigten.

§ 6 Aufwandsentschädigung
Die ehrenamtlichen Mitglieder des Jugendbeirats erhalten eine Auf-
wandsentschädigung nach Maßgabe der Satzung der Stadt Lands-
berg über die Entschädigung für ehrenamtliche Tätigkeit.

§ 6 Gleichstellung
Funktionsbezeichnungen in dieser Satzung gelten sowohl in männli-
cher als auch in weiblicher Form.
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Die Satzung wird hiermit öffentlich bekannt gemacht und tritt rück-
wirkend zum 01.01.2020 in Kraft.

Landsberg, den 17.04.2020

Anja Werner
Bürgermeisterin

Informationen zum Amtsblatt  
„Landsberger Echo“

Sie möchten einen Beitrag im Amtsblatt  
veröffentlichen?
Bitte beachten Sie folgende Hinweise:
• Verantwortlich für den Inhalt des amtlichen Teil des Amtsblattes 

ist die Stadt Landsberg, vertreten durch den Bürgermeister und 
die von ihm beauftragten Bediensteten der Stadt Landsberg.

• Das Amtsblatt erscheint monatlich, der Erscheinungstermin ist 
jeden 2. Mittwoch des Monats.

Inhaltliche Bestimmungen:
• In das Amtsblatt werden alle öffentlichen oder sonstigen amt-

lichen Bekanntmachungen der Stadt Landsberg, Nachrichten 
ortsansässiger Kirchen, Institutionen, Vereine und Verbände 
sowie Notrufe, Bereitschaftsdienste und Schulnachrichten auf-
genommen.

• Reichen Sie Ihre Beiträge sowie Bilder immer auf elektronischem 
Weg als Word-Dateien und Bild-jpg ein
(amtsblatt@stadt-landsberg.de).

• Plakate werden nicht veröffentlicht.
• Beiträge sind aus Kostengründen auf 1500 Zeichen (1/4-Seite) 

zu reduzieren (ausgenommen Veranstaltungspläne für Volks-, 
Stadt-, Dorf- und Sportfeste).

• Bildmaterial sollte je Beitrag auf 1 Foto oder dgl. beschränkt 
werden.

• Bei Platzmangel werden die nichtamtlichen Beiträge nachrangig 
behandelt und ggf. im Umfang reduziert bzw. die Veröffentli-
chung im nächst folgenden Amtsblatt nachgeholt.

• Für veröffentlichte Satzungen, Verordnungen und ähnliche Bei-
träge größeren Umfangs von Vereinen, Verbänden, Kirchenge-
meinden u. a. Organisationen (z. B. Friedhofssatzungen der 
Kirchengemeinden) wird ein Entgelt auf der Grundlage der ver-
traglich vereinbarten Mehrseitenberechnung erhoben.

• Textbeiträge von kommerziellen Unternehmen können nur im 
Rahmen der Anzeigenseiten direkt beim Verlag in Auftrag gege-
ben werden (siehe Link: kerstin.zehrt@wittich-herzberg.de).

• Leserbriefe sowie Artikel mit parteipolitischen Aussagen jeder 
Art werden nicht veröffentlicht.

• Aus wettbewerbsrechtlichen Gründen dürfen Nachrufe, Danksa-
gungen an Firmen und Einzelpersonen, Glückwünsche an Ver-
einsmitglieder oder Mitbürger etc. Firmenwerbung jeglicher Art 
nur in Form von kostenpflichtigen Anzeigen veröffentlicht wer-
den.

Hinweise zum Urheberrecht
Jeder, der Text- oder Bildbeiträge im vorgenannten Amtsblatt beauf-
tragt, ist für den textlichen Inhalt selbst verantwortlich und stellt die 
Stadt Landsberg von sämtlichen Ansprüchen Dritter, auch Urheber-
rechtsansprüchen, frei. 
Für die Einhaltung der Datenschutz GVO ist jeder Autor selbst ver-
antwortlich.

Ihre Redaktion


